Bei Tierversuchen sind Zusammenhänge mit Missbildungen festgestellt worden: 

Aus Beate Tiemann-Marowski, Embryotoxische Wirkung von Hydroxyharnstoff und einem Gestagen/Östrogen-Präparat bei der Ratte, 1983, Seite 47: 


Eine signifikante Erhöhung (p < 1) der Missbildungen bei den mit CUMORIT behandelten Tieren gegenüber den Kontrolltieren zeigte sich nach der Applikation von 0,25 mg/kg CUMORIT ( x2 = 18,2). In dieser Gruppe sind 24 Feten ( = 22 %) betroffen. In der Kontrollgruppe handelte es sich um 65 Feten (= 8,4 %). Nach Dosierungserhöhung auf 0,5 mg/kg CUMORIT zeigten 59 Feten (26,7%) Missbildungen, nach Gabe von 1,0 mg/kg CUMORIT waren es 49 Feten (= 34 %), und bei 1,5 mg/kg CUMORIT waren es 70 Feten (= 63,6 %). 


Soweit das Zitat. Zu ergänzen ist, dass der Kontrollgruppe Hydroxharnstoff gegeben wurde, also ebenfalls ein embryotoxischer Stoff appliziert worden ist. Duogynon wurde Ende der siebziger Jahre in Cumorit umbenannt. Wie kann Schering/Bayer angesichts solcher eindeutiger wissenschaftlicher Nachweise bis heute behaupten, Duogynon bzw. Cumorit wirke nicht embryotoxisch? Oder anders gefragt, was hat Schering/Bayer getan um diesen Eindruck zu erwecken und den Blick auf die tatsächlichen Fakten zu verstellen? Hat Schering selbst auch Tierversuche durchgeführt? Und wenn ja, mit welchen Ergebnissen? 
